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«E . 17. Montag « dm 2 ? stm April 179; .

Wöchentliche OstFricsische

Nachdem Seine Königlichen Majestät von Pttnßen rc . rc . rc . Unser aller¬

gnädigster Herr ! dem Magistrat zn Aurich befohlen haben , eine gehörige
Waage - Ordnung , nach den bisherigen in der Usance gegründetenSäHen und

sonsten der Billigkeit gemäß - zu entwerffen , und zur Approbation einzu¬
reichen , so wird , nachdem der Entwurf concertiret und allergnädigst appro¬
biert worden , jedermänniglich folgendes zur Wissenschaft und Nachachlung
bekannt gemacht:

r ) Muß die Waage von 6 Uhr Morgens bis y Uhr Abends offen und
jedem zu Dienst stehen , und daher der Waagemeister oder ein anderer
vereideter Assistent gegenwärtig seyn , um die an die Waage kommen¬
de Waaren zu wägen , so , daß solches von keinem andern geschehe»
muß , bet 2 Rthl . Strafe an die Armen.

2 ) Der Waagemeister muß vor allem richtig Buch halten , und von dem
Waage - Gewichte der Waaren ein schriftliches Attest geben , bei i Rchl.
Strafe an die Armen.

3) Wenn jemand verlanget, daß Wäarelt in seinem Hause mit Waage-
Gewicht gewogen werden sollen ; so muß der Waagemeister sich dahin

4 ) Butter wird nach der Verordnung de 4ten Octob . 1791 , - Zielt Märzund r - ten Juny 1792 , nach ' Norder - Gewicht , die anderen Güter
und

^ Avertissements.

Erneuerte und revidirte Waage Ordnung für die
Stadt Aurich.

Vtrfügdn.



mrb Maaren aber nach hiesigem Waage- Gewichte, welches 9 Pfurck
aufs 100 schwerer als Hauß-Gewichte ist, gewogen.

Zur Nachricht dienet, daß r L Waage- Gewicht Z,6 Loch, gegen
Cöllnisch zz Loth hält.

I ) Alles daher, was Hieselbst verkauft wird, wird nach Waage-Gewicht
ausser Butter , verhandelt , es wäre denn , das erpresse Haus- Ge¬
wicht, welches Z Z Loth u L enthält, bedungen worden. Die Schlach¬
ten Butter müssen aber netto FL Haus- Gewicht halten»

t ) Alle Waaren, welche hieselbst in und ausser den Wochen Märkten ver¬
handelt werden , und so L oder mehr betragen , sind Waagepflichtig,
sobald Pfundweise oder nach Gewicht verkauft, oder abgeliefert wor¬
den , so wie alle auswärtige oder aus der Fremde antzero gelangende
Waaren- dte hieselbst Pfundweise verkauft werden , ohne Unterschied,
Bürger oder Einheimische, mögen unter sich einen Handel treffen
oder mit Fremden- jedoch steht Eontrahenten frey , wenn sie selbst eine
eigene Waage besitzen, sich deren zu bedienen. Niemand darfund soll
aber auf andern Privat- Waagen- Waagepflichtige Güter so wenig,
als andere wägen lästern. Auch sind alle unter 50 L verkaufte Sachen
zur Waage zu liefern , wenn Käufer es verlangen, Key 2 Rthl . Stra¬
fe, halb an die Armen und an den Waagemeister die andere Halste.
Alles , was übrigens über 20s M Haus- Gewicht schwer verkauft oder
abgeliefert wird, muß schlechterdings die Waage passiven, so-wie aller
Honig, der hier abgeliefert wird. Bon Waaren , welche auf eige¬
nen Waagen gewogen werden dürfen , darf der Waagemeister kein
Waagegeld prälendtren. Das Wangegeld wird übrigens von jedem
der Eontrahenten zur Hälfte bezahlet.

7) Für das Wagen wird nach bisheriger Usance bezahltr
für 4 Tonne Butter, so < 8 K mit beiden Boden-Deckel schwer siy»

muß- . . . . GK 1 Sch. - Sk

für 12- Tonne mit 2 Deckeln von ZO !L . . , - ro -

- ledige Fässer, wovon M 8 lL, und ein halb
Achtel 5 L wiegen muß . . ^

^



Kr lOvlb Butter : - » Gl. I Sch. 10 W.

s 100 K> Käse l» ^ » - I » io s
-- i Käst - ,

-- - - 5 s

-B L -Ganst ^ « - - 5 s

,-K l Korb Honig » ^ . - s -S 10 s

- 100IL Federn und Danen » » - L - 10 'S

s i hakmschon Schwein per 100lL , - T - IO -

- l Rüssel, Talg per icxrw . - - L - 10 -
-s 1 Ochsen oder Kuh per loold . . r -S io - ^
- Kuh- oder Ochftv-Häute per Stück . s - S 10
s isalL Hopfen . ». - L - 10 -

lov tb Bark . l s l 'S s -
- 100 kd Wachs und Honig . - r s IS -
- 10« td Eisen und Kupfer , ^ - r - IS -
-
-

100 !L Wolle und alten lumpen l .
Pferde-Haare , Schweine -Bursten , Leim-

L s 12 -

Pech, Pflaumen , Sierop, Thee re . rc.
wenn sie zur Waage gebracht werden ^
per ioo Pf . . » ^ r s

Was aber Don obigen Waaren unter iov
Pf . zur Waage gebracht wird, dafür
wird, wenn sie 2s Pf . halten . . - -

wenn über 25 Pf . bis sv Pf . . . . - -
sodann von .50 Pf . bis 75 Pf . l . - 1
imd von 75 Pf . bis roo Pf . » » s i

entrichtet.

- 7 , Z
- 15 -
- 2^ -
- 10 -

Wenn sie aber 200 Pf . und darüber wiegen, so wird für jebe-
loo Pf . nur die Hälfte mehr bezahlet. Sölten noch ein oder andere
Waaren Vorkommen, die nicht speeificirt stehen, so werden solche nach
sbigen berechnet. Zeder einzeln verkaufter Käse muß gewogen, und
das Gewicht darauf notirt werden, so wie auch überdem ein Waage-
Jettul gegeben werden must.

L) Wer die Waage defraudirf, bezahlt das Waagegeld doppelt, und
über-



pberdem z Rchl . Strafe , halb an die Arme » und halb den Waage,
Meister.

y) Wenn in Privathäufern daL Wägen perrichtet wird, so erhält der
Waagemeister ausser dem Transport der Gewichte rc. die doppelte Ge¬
bühren . ^

Wie sich nun männiglich in dieser Stadt nach obiger Waag ^-Orb,
nung zu achten hat , als soll selbige des Endes öffentlich publiciret , auch im ^
Waage -Hause angeschlagen werden. -

Lixnntum Aurich unterm aufgedruckten großen Kammer -Znsiegel l
am zten Febr . 1795 . i

( L. . 8 . ) j
König!. Preußl . Osift . Krieges - und Domainen -Kammer.

Boden . Ticmann . G . ». Schwerin.

r Da man ans bewegenden Ursachen vöthig '
gefunden hat , den auf den

isten May einfallenden Jahrmarkt z» Greetsyhl für dieses Jahr e ' ngehen zu lassen,
so wird so ' ches dem Publicv hiemit bekannt gemacht Signatum Aürtch , am i7ten
April 1795 . König !. Preußl . Ostsr . Krieges , und Domninen -Kammer.

3 Auf König !. allerhöchsten Befehl sollen vor brr Hand die Niederländi¬
schen Kronen Thaler nach ihrem würMchen innern Gehalt , bas Stück zu i Rthlr.
13 Ggr 9 ?/r Pf sowol im Handel und Wandel , als auch bey den König ! . Cassen
unweigerlich angenommen , und wieder ausgegeben werden, welches demnach hie¬
durch zu jedermanns Wissenschaft gebracht wird . Signatum Agrich , den igle»
April i78S.

> Honig !. Preußl . Ostfr . Krieges , und Domainen -Kammer.

Sachm , so zu verkaufen.
r Am Dienstag alt den 2 ? sseo Avrik will der rheelachter Frerkch Wer io der

Westermarsch allerhand Hallsraih , Zinn, Kupfer und Meßiug , Veiten vod Leivewcmd,
sodann sein ganzes schönet Havsmanuibeschlag , Pferde , Kühe, Wagen «, Syde, Pflöge,vnd was mehr vorkönimt, dwch den An-miener Shoden von Velsen verkaufen lassen.

Am Donnerstag als den gossen April will der Hausmann Jacob Ianffen aus
Hollande nahe bey Norden durch den Ausm jener Lhode» von Velsen setwHausmaoos-brschlaa von Pferde und Kühe , Wagens , Eyden , Wöge und was mehr horkSmmt,
WMch verkMsea lassen.
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I
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r Kemögeder MM sgdauv bey dem Umtgerichke m Nsrdm afflglrte«

« ubhastatiovspatenkeu nebst beyaeföakeo auch bey dem Ausmieuer Fridag einzusrhrsde»

Lvd für dieOebühr übschrifkl-ch zu habendenTaxe undtlvndttiosenstl ! der dem Havunz

Jasffen zugehörige m Ar ! brlegene Heerd kaades, groß ry i/r Dkmachrs , nebst imem

Loismohr , groß 4 Ruthen 6 Fuß - und einen Kirchersiuhi in der Kirche zu Arl , zu¬

sammen von xerrrykttn Taxatoren auf 4420 Gulden in Golde gewürdiget, tu vreyW
abgekürzten auf den roten und 2gffen April sodann den 8ten May e . prastgirten xrei»

takisnSkermiAen des Nachmittags um L Uhr zu Berum in des Vögten -Harenberg Be¬

hausung öffentlich zum Verkauf ausgrbsten , und im letzten Tervrmo dem Weistbieten«
den — Mt Bochehalt des Rechtes der Mikitsir - und dieses slerch- cachketeuPerjSSkk—

wie auch gerichtlicher Approbation , zugrschlagen werden. ^ ^
Zugleich werden hiedurch alle und jede aus dem Hypythekenbuch nicht eonstirende

unbekannte Reg 'prätesdrntkn obheReidrten Jmmvbüis , stnd vorvchMllch dleienizey,
welche eine den Nutznugsrrtrag schmälernde GnMök darsinf M habe« vmnriML , zur
Lonservation ihrer Gerechtsame aufgefordert, sich bis zum letzten Termins , und längsten-
in diesem, des VormMs « desfalls öes hreßsem Amtgericht« zu melden,,nutz ibre As-

spräche zu profitiren, widrigenfalls aber zu gewärkigen , daß sie, die WiiitairperssnG
ausgenommeo , auf erfolgten Zuschlag damit gegen dev ueveu Besitzer, und in soweit als

solche die sLdHastitte» Grundfläche betreffen , nicht weiter gehöret « erde« sollen.
Signa ! M Berum am König!. Amtgerichtc, den 24steu Mörz I 79Z.

Kelklsr.

z In Osteel wollen Brrend Hlnrichs Wittwe und Erben de« 2ten May
öffentlich verkauf» lasten : » 4 milche Kühe, 4 volljährige Ochsen , einiges Jungvieh«
4 Pferde, Wage», Sgtze , Pflug, Milchgrräth, Bette«, Zinsen , Kupfer, Weßing«
md dergleichen Hausgerath , Mannkkleiduuz uud was jonsten mehr zumVorichein kömmt»

4 Unter Approbation Eines König! , hschpreißl . PoplSes -Sskestt will der Sieges-
kommisiarmt Schramm in Emden, als Luratvr Wer des Herr« Hsftath Tcgch W
zurVermöaest-Maffe. feines Smasden gehörige MEesund andere bewegltcheSüHen,
als : « old. und Silbergeschirr — worunter vorzöMH Messer, Gabel«, GWM The«*
liffcl, Foße uns kleine,B-cher, Medaillen usd mehr andere Stöcke ; unter drnMenblet
«iye schöne Flöten- Mr mit 8 Walzen, einige gute Spiegel, Stühle ic Vorkommen —
sodann Porccllain, Kupferstiche , Ziy«, Kupfer, Meßing, Blech» und Eises» Waareo,
Betten , seidene und zitzeue Fraueu-Miduagrstäckk, a« steo May 1795 usd ftWAW
Lage« durch die Ausmieuer in Enden öffentlich verkaufen laU».

? Des weyl . Hausmann Dirck Frerichs und Ehefrauen sämmtlich nachgelaffene
« Ster , Hausgeräche, Kupfer , Zinn, Meßiog , Bett und BEgewasd , Schränke, Tische,
« kühle, « old, Silber, Liuuen , « lerdrr, soda« , Kühe, Jungvieh, wir auch Kpeck usd
ME und dergleichen werde« am L7ste» April indrsErblaffers HM rmEndzetilchürL
den,Ausmieuer Oacken öffentlich verkguft werde »»



Z6o S

6 Am 27 st«n April als am Montag will der Ztmmemelffer GammelAbbes
Eurch den Msmieser Thoke» von Velsen in Norden allerhand Hausrat - , Ans , Kupfer« udMrßing , S -ttes und Leinwand, Gold und Silber , schöne Frauenkleider, öffentlichMsrrrieaea lassen.

« m 6teu Mao als amMlttervsches will derZimmermeister GarmerWildemannÄNorden durchLe« Uusmiener THodenLss Velsen allerhand Hauttath , Setten, ssdsvn
overhand neue Lischlerarbcit^alsGchräuke/ komodrs, Porcelaiu -Krsten, moderneStöhle«
Aiuneu -KastenMd -was mehr vvrkhmml, öffentlich autzuienen lassen.

Am okes May als am Montag will der Echustermrifter Gerdt Harm Feld inNorden durch den Ausmierrer Thoden von Velsen allerhand Hausrat - , Zinn , Kupfer,
Wetten, Schränke, Stühle , sodann eknen großen Vorrat - gegerbtes Leder, 60 Stück
große und schwere Häute, auch einige große Küffechänte , und was mehr vorkömmt,
öffentlich « «Mienen lassen.

7 Vermöge des an de» Gerkchtsstuben zu Friedebnrg und Gödens assigirtm
Suhhastatkontpakcltts mitkondjtionen undTaxe, welche auch bey demAuSRimerHellmks
gratis einzuseheu find, soll die zur ksneurs - Masse des Johann Rolfs Aiuck gehörige
Hausstätte zs Marx , welcheauf Z64 Rthlr. rL ich . L5 w . eidlich angeschlagen , wovsn
aber hie darauf haftende Lasten nicht abgezogen worden, -am lüten May uätWZnftig
auf der Friedeburger Amtsstube öffentlich feilgebotrn , und dem Meistbietenden zuge»

-schlagen werde».
Zugleich werben die etwaige ans dem Hypothekenbuch nicht eonstireobe Real - Prä.

teudenten und Servituts -Derechtigteu anfgeforbert , ihre Gerechtsame binnen der Sub,
hastationsfrist und längstens -in Termins des Verkaufs den IStk » May f. beydieskM
Nmtgrrichte mnjumrlden, unter der Warnung :

daß fie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und
so weit sie den Fnndum betreffen, nicht weiter gehöret werden -sollen.

Denen im Felde stehenden Militair . und andern ihneugltich geachteten Personen aber
- leiben ihre Gerechtsame nach Vorschrift Edicti d. zte» Sept . 1792 ausdrücklich reser-
- iret und yorbehgltrn. Friebeburgstm König!, « mtgerichte, den 27sten Februar I 7S 5-

Gchnedermaun.

8 Vermöge - es vor der Amt - u»L Stabtgerichtsstube zu Estns affigirken
Eubhastatioospatents und drneoselben beygefügten auch bey dem Ausmieuer Eucken
einzuschende » und abschriftlich zu habenden kouditione » , sollen beybe zur RickelffEor-
«cliusschea koucursmass« gehörige und am Neuharrliogrr- Sybl belegene Häuser , wo«
von das große von ihm selbst bewohnt« auf 900 Rthlr . das -kleine vormals O cke Ockensche
Haus auf s §o Rthlr . eidlich ästimiret worben, tu dem zur kicitatiou auf deo i4tt»
März, de, utea April und den Uten May angeschten Terminen , des Nachmittags
«« - Uhr, ans dem Stadchause zu Esens öffentlich durch de« « nsmiener Evcke« M
Asbpttn , Wh imWen ?r>Mnstehendfeste zugeschlase« werde»«



« Jg Victorbur wolle» Jas Peters Erben öffentlich verkaufen lassen Ml
, ffen May 6 Pferde, 9 Kühe, n Stück Jungvieh, 2 Wagens, - Wuppe, Sgde,
Pfina , und kcrHleicheu Hausmannsgeräthe , allerhand Hansgerath, §- Stellen Betten,

Schränke , Kisten, Kasten, Nun, Kupfer, Meßing, re.

Paul Gerrirks will in Riepe ebenfalls durch den Melton -- kommiffair Reuten
öffentlich serkaufru lassen 5 Pferde, 14 Kühe, 8 Stück Jungvieh , z Scheafe, Milch-
aerätS, 2 Wagen«, Pflug, Sgde und sonstiges Hausmannsgeräth, allerhand -Hau--
geräth. Bellen , Linnen, Anne», Kupfer, Schränke - Kisten rc. deu Lteu May.

Hiurich Haicksvs Kinder Vormünder wollen auf Große- Feh« den ztenMay
( Dienstags ) durch den Anckiouŝ ommiffair Reuter öffentlich verkaufen lasse « t Milch«
Kühe, 6 Stück Jnngvikh , MilchgerSthk und sonstises Hau-mannsbeschlag- auch Haus,
gcräthe, Annen , Kupfer, Schränke re-

10 Da de- Rsslf Aren« Verkauf von Mobilien und Movevkieu aus VersehrK
auf deu 2sfieu dieses- als Luakemöer- Bußtag, angefetzt und publieirtt wsrdev , a !S-
wird dem Pubstro bekannt gemacht , daß solcher Verkauf in Westerende Donnerstags
darauf, als öm zssten Äprrl, abgehaitsn werde.

rr Jan Jansen aufHogegaste shnweit Leer ist Vorhabens, sei« gavzrs Beschlags
Äs 24 Stück Hornvieh, 7 Pferde, Eggen, Wagens , Pflüge und was mehr dahm
gehört, wie auch Hausrath, keinevand, Bette« re. am Donnerstag denZosteaÄpri!-
Morgrns um 9 Uhr daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

12 Des wsyl. Schlöff-rnreister Wienholtz in Aurich Rachlssssnschafk, wov«
unter hauptsächlich allerhand mögliche Schmiedegeräthschaften, als i Blasebalg, i Am¬
boß rc. sodann Kleidungsstücke, und was mehr ;um Vorjchei» komm« wird , sollen dm
zoster , April öffentlich verkaust werdea.

iz D?r Kaufmann Cchösfeldt in Westerstede lZsset am Lösten April ick
Urerkch Gerde« Wirthshans daselbst öffentlich meisibiekenö verkaufen: 25 Stück trächtige
Kühe und Queues, i s Stück Pferde, worunter z , trächtige, erneu vierjährigen Vescheel«.
Heocst, schwarz mit » leße und 2 weißen Füßen- einen Lfährigea dito Nrandtfuchs mit
Ließe und 2 weißen Füßen, eine« beschlagenen Ackerwagen uad z unbeschiageoe , einige'
Schweine , worunter einige trächtig , einige« losen Saathaber und Saatbuchwaitzc «.
Wer e,n oder das andere davon kaufen will- wolle am gedachtem Lage und Orte sich
riofiode », und nach Gefallen biete» und kaufe«.

May als am Mittrwochen will der Jude Wern - Joseph k«
» vvbtti versetzte PfaMwr, Gold und Silber, Kleidungen, und was mehr vor-
kömmt, durch den Au-nmnrr rhodeu von Belsen öffentlich, au-mirncn lassen.



Am 7ken Mcy als am Donnerstag wollrs Java Dr-ShssS Wiklw ? C'w« lnKordes durch des Ausmiever Thoden von Velsen allerhand HauSratp, Zin !- , KnpftrmV Meßmg, Bellen vrd Leinwand, Gold und Silber , und was mehr vorkömmd
öffentlich ausmienen lassen.

is Am Donnerstag « den g osten dieses will Harm Ianßeu zu Marienwehr18 milchgebende Kühe, Jungvieh, Pferde, Schaafe, alte und Zunge Schweine , Wagen,
Eggen , Pflüge und MiSchgeräkhe, öffentlich verkaufen lassen.

iS Des wepl . Hinrich Noemdrs Witkwe Erben wollen allerhand Hausgerach
vm 2ssteu April in Hamswehrum öffentlich verkaufen lassen.

Hausmann JürZen Swidben et Konsorten sind freywillig entschlossen, ihr ganzes
HauSmannsbeWag, als i ; milchgesendeKühe, Jungvieh, 6 Pferde, Eydeo, Wagen,Pflug, ferner allerhand HauSgerakh, am skea May uLchstkönftig in Eilsum verkaufest
lagen.

77 Mit gerichtlichem Esnsens sollen des Harm Tehrents zu Lütctsburg con»
ftribirte Hautgeräthe, sodann eia Pferd und 2 Kühe, am gosten hujus zur Defriedi.
guvg der wsllöbi . Berumer und Lütetrburger Renteye» öffentlich durch den Ausmienrr
Bäcker verkaufet werden.

78 Lonjes Dsß in Rorichum will ( wer ! er die Dauerschaft abstehet ) sei««
sburmtliche » Mobilien und Moventiru, worunter i 6 milche Kühe, 2 Pferde , Hau«»
maansgerSthschaft, als Wagen , Eggen und Pflüge vefisdich , aus Dienstag den azsten
hujusdaselbst dey seiner Behausung durch den AuSmirner Egberts verkaufen lassen.

Härmen Dirks auf dem Neulande in der Herrlichkeit Oldersum will ( weil er die
Damrschait absichet ) seine sämmrlichen Mobilien und Msventieu , worunter 24 milche
Kühe, 6 Pferde, Wagen , Egge und Pflüge, eine Wassermühle, Kessel und Kessel«
Eimer, uud was sonst zum Vorschein kommen wird, arf Dsnserstag den zosteo hufus
daselbst bty seiner Behausung durch den AusmirnerEgberts nach Ausmiener -OrdlMg
verkaufen lasses.

Oer weyl . Eheleute Hinrich Deerends und Janua Jausen nachgelassenen Sohns
Vormünder wollen dir sämmklichen Msbtlieu und Movenkien, als Kisten, Kaff ry Delle«
und Betkgmand, Silber uud Gold, Kupfer und Zinnen, 2 Kühe, einen Schrank und
was foust zum Vorschein kommen wird, zu Oldersum beym Skerbhanje auf Dienstag
den ztru May nächstkünfkig durch den Ausmiecer Egberts verkaufen lassen.

Verheurungen.
r Die Vormünder über Hilwrrt Hayen Kinder wollen ihrer Pupillen Platz

in Riepe im Ganzen oder bey Stückes auf ein oder mehrere Jahren den Lösten Äprst
daselbst in Lübbe Poppen Hause öffentlich vrchrsm lasse».



2 3« Marienhafe kn des Vögten Neddermarm« Hause will der Herr Prediger
Laibe seme« Platz in rjüch, beßedeaöaus Hast , Scheune mir Garten, Z6 Jiddea
Bauacker

"
4 ' ,/r Ö -emt Kley . Fenn - und Henland, Torfmohr, Kirchen mrd Grab,

stellen , auf y Jahre , von Mas r7Hü an, durch den Auctions -Csmm'ffütr Reuter den

6re« May öffentlich Verheurer» l stell.

2 ver Herr Prediaer Wegruer in Hage will die zu seiner Pvstorey gehörige
StScklanden am Donnerstag den gasten dieses Set Nachmittag « um e Uhr in de« Bogt
Ha : « llberg« Wohnung ju Berum durch den Autmieurr Fridas auf Jahrmahleu öffenk.
lich vr»heureu lasten.

Gelder , so ausgedoten werden.
r C« sind sogleich »ooo Gulden in Gold auf sichere Hypothek zu belege« ;

wer hievon Gebrauch machen kann, melde sich bey Herrn Goldschmidt Kittel iu Aurich,
reicher weitere Nachricht geben wird, « riefe franco.

2 Es sind um Ausgang May ober um Johanni 400 Rthlr . in GoldPupillen»
Gelder gegen 4 Procent auf sichere Hypothek zu belegen. Wer davon Gebrauch mache«
kann, der wolle sich bey dem Zimmerumster Diedench Wilhelm Jausten iu Aurich melden.

z Johann Harm« in « ense , Esener Amt «, hat für Hinrich Folp« Tochter
- 02 Gulden in Sold aus bevorstehendes May i79Z M belegen. Wer hievon Gebrauch
machen uud gehörige Sicherheit zu leiste « im Staude ist, Ser melde sich je eher je lieber«

4 Dey der Armen-kasse »u ?oga sind anstehenden May 700 kl« Zoo Gulden
Ostfr . Courant gegen billige Zinsen zu belegen . Wer Gebrauch davon mache » und ge-
HSrigeSicherheit zu stelleu weiß, , kann sich bey dem öuchhalkeuden « rmeuvorsteberAnton
Carl Mark« daselbst zeitig melden.

5 Der « rmenvorsteher zu Klein - Borssum , Namens Gorke I . krnze , hak
Gulden in Golde gegen hypothekarische Sicherheit zinsltch ru öelegrn. Wer Hgyss

Gebrauch machen kann , kann sich persönlich bey ihm melden.

Citationes Creditomm.
^ Mv dem Stadtgerichte zu Emden sind ad iustanttam des Justiz-kommiffarii

Schund « and . vom . de« Kaufmanns Philip Iuliu « «begg dafelbst Ebictalr « wider aste
«m> jede, welche auf da« durch Provscanten von dem Kaufmann Andrea « Christian

anerkaufke , an der Hofstraße in kowp . r r . No. 48 . stehende Wohn.''
.

Warf cumAuuexir au« irgend einigem Grunde eine« Real Anspruch, Servitut,
Forderung oder Raherkaussrrcht jv haben vermeynen , c»M Lermino von z Monaten et

( No . 17 . Bbb ) repro-



364

reprodsctisnis prLclusivo auf de» rzsien May »Lchstkünstig Vormittags ia Uhr beyStraft eines immerwährenden Stillschweigens und der Vräclusisn erkannt . Urbrige»;wird ans allerhöchstenBefehl denen beo Viesern Immobile etwa ivtereßirten Mtlikair«Personen, deren Ebefrasen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihreetwaige Sefugsamkeik hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.
2 Scy dem Stadtgerichts ;u Emdes sind ad isstantiam des SchreiuermeistersAbraham Lesekamp in Aßistenz seines Vaters , des Berend kesekamp daselbst» Edictale«wider alle und jede, welche auf das durch Prosocauten von dem Johann Koopmannprivatim anerkauftt Wohnhaus au der Hosstraße in Comp. n . No. 47 . rum Annexit«ns irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch, Servitut, Forderung oder Näher-kanisrecht zu habe» vermeynen, eum Termiuo von z Monaten et reproductionis prä«elustss auf den Tasten May nächstkünftiq Vormittags 9 Uhr bey Straft eines immer¬währenden Stillschweigens und der Präciusisu erkannt. Uebrigrn« wird auf aller«

höchsten Befehl denen bey diesem Hause etwa iutereßlrten Militairpersonen . deren Ehe»frans« und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihre etwaige Befugsamkeithiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

z Auf Ansuchen des^Hinrich Goeman zu Weener und mit Vorbehalt derRechte der Misttairpersonen , Inhalts Edicti vom zten Sept- 1792, werden alle undjede, die an das durch gedachten H. Gsrman von Jan Jacobs Smit und Vesten EhefrauGele Oostervelde zu Weener öffentlich asgekaufte , daselbst belrgese Wohnhaus undGarten, oder die Kaufgekder, aus E ' b- Pfand - Dienstbarkeit« oder einem ander» ding,licheu Rechte Anspruch zu haben vermeyne», edictakiter anfgefordert, sich damit binnenz Monate«, spätestens in Termins präclusivoden Zten Juni, eur. beym Amtgerichtez«melden, unter der Warnung , daß die Nichterscheinende damit präcludiret , und in Hin,
ficht des Provocantes, Jmmobilir und der sich zum Saufschillinge etwa meldenden Ere»diroren zum immerwährenden Stillschweigen verwiese« werden sollen. Leer tm «mlgr,richte, dm i4tru Februar 1795.

4 « ey dem KSrigl . Amkgericht zuWittmsnd ist über den in chrem halbenHasse und grringm Mobilien bestehenden Nachlaß der ohnlävgst verstorbenen Annakathsrina Timen, Wittwrn des weyi. Johann Eilert Schmid in Wtttmnnd der erb»
schaftliche LiquidakionS -Proceß eröfatt, und kitatio edictalis wider alle diejenige, welcheemwrdec als Miterben , Creditoreu oder sonstige Prätendenten daran Spruch und
Forderung zu haben vrrmeynm , cum Termins pcremtorio zur Angabe und Rach«
Weisung ihrer Ansprüche auf den Tosten May 179c unter der Warnung erkannt, daßdie Ausbleibende aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret, und aus des etwaigenÜberschuß der Maße hinvrrwiesen werden sollen DenentmKriege abwesendenMt-
tairpersonen werden ihre Gerechtsame Vorbehalten.

L Der Dock. Med . Weyers erhielt per Retractum auf rluen Wvatverkanfvom



som roten Januar d. I . des Gastwirlhs Jann Gaessen an Gerd Gerds Schön drey
Dtematöen Landes im Spiet ohnweik Nsrbm in tzigeukhum, und hak, um de« Besitzes
aesichert zu fern, Edictairs extrahiert , die auch — Mit Vorbehalt der Rechte etwaiger
Miiltairperfoneo , nach Anleitung des Editts vom zttn Scpt. 179» — erkannt sind.
E« werden ssichemnach alle und jede, welche av gedachte z Diemarden aus irgend einem
Grunde ein Eigenthums - Näherkauss Pfand- Dienstbarkeit« ' oder sonstiges Realrechk
und Foderungen zu haben verwrnnrn , hiemit ebictaliter vorgelaöeu, innerhalb 9 Woche«,
längstens aber in dem präclustvisch.'a Reproductisns -Termin den rzten Junius a . c . um
io Uhr sskhane Ansprüche diesemGerichte auzuzeigen , vud auf legale Art zu bescheinigen,
tvidrigeasaös sie damit vräcludiret und zum ewigen Skirijchweigeo verwiese « werbe»
sollen. Wornach man sich zu achten . Signatum Norde « im König ! . Preußl. Nmtge»
richt, den 2 ? sie« März 1795 . Hoppe.

6 Vom Amtgerrchte zu Norden iverden , salvo jure nManum , alle und
jede, welche aus die von wepl . Jann Ernst au Tlaes Janffen, von diesem an klaeS
Hausse», und darnach de« Liste» Februars 1791 von letzter«, wiederum an HinrichRolfs privatim verkavsie Wsrsstätte mit z Diemathen Laud , im L -ntelermarfther - steuLiott, aus irgend einem Grunde eru Eigeuthums - Pfand« Oiensibarkeits - Näherkauss«oder so stiges Realrecht und Foberuugen zu haben vermeynen, hiemit cdictalitcr ac
peremtLrre voraeladen , innerhalb 9 Wochen , längstens «aber in dem präklusivischen Rs»
»roduckionrtermio am - zten Junius a . c . io Uhr sotharre Ansprüche dem hiesigen Amt«
gerichte anzuze gen, und auf rechtliche Art zu bescheinigen, widrigeufalls sie damit prä«rluöiret , und ihnen in Hinsicht dieser Grundstücke ein ewiges Stillschweigen auferlegetwerden soll. Signatum Norde» ,

'
m KSnigl . Amkgerichte , de « 2 ? freu März 1795.

Hoppe.
7 Mit Vorbehalt der Gerechtsame der MMairpersonrn nach dem Cdict vomZtev Srpk . 1792 werden vom Anttgerichie zu Leer alle und jede edictaliter aufgefordett,welche an das von Gerd Jansen Loger an Harm Behrens privatim verkaufte Hau« undErbpachkslavd, zu Rorichmohr belegen, und an dessen Kaufgelder aus irgend einemdinglichen besonders Näherkauss' Dienstbarkeit- und Pfandrechte Anspruch zu habenvrrmeynrv, sich damit biune « 9 Wochen , spätestens in Termins präcMvo den 2te«Jslii beym Amtgerichte zu melden , unter Verwarnung , ös§ die ausbieibende Präten.drittes präcludirtt , und in Absicht des Immobil,«, der kredttoren , welchen etwa derKauischilling zuerkannk werden wird, und des Käufers zum immerwährenden Stillschwei¬gen verwiesen werden solle« . Leer im Amtgerichle, den i8ten April 1795.

^ Ansuchen de« Jau Sydraud Erkes uud mit Vorbehalt der Rechtentan-personen v.gore Sdict - de zkeo Sept . 1792 werde « alle und jede , die a«Ä P Wscanten von Harm Goeman Osterveld privatim erstandene bky Weener
Qtt-n

'^ enbr r 1/2 Gras Landes, welche zur Seiten an Ja«Oklen und E.ke Elkes gränzen, aus irgend einem Grunde in jperie Näherkauss und
DKM,



S<6

Dienstbarkeit wegen Anspruch zu haken vermeyoe», edictaliter aufgefordert , sich damit
binnen 6 Wochen, längsten « in Lermino präciustvo den löten Junij beym Amtgericht»
zu Leer zu melden , unter Verwarnung , daß die Autbleibende präcludiret , und in Absicht
diese« Laude « und Käufer« zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte, de« r Sten April 1795.

9 Jarobu « Drmgenbsrg und dessen Ehefrau HemckeHkurich« verkauften den
Uten Januar l '779 gewisse z Diemakhe beyNeßmerfvhi belegem« sogenannte« Fischer»
laod für 1075 Gulden in Golde an die Eheleute Jauner Thomffen uud G » k,e Wi km
daselbst . Won diesen ntrahitte sie des Verkäufer « Sohn Gerhard Driviienberq unterin
rgten März 1795 , überließ selbige aber des Käufern Janue « Lomssen und Gretje
Wilkm wieder geqen eiue Vergütung zu Zio Gulden Courant Letztere haben ru ihrer
Sicherheit Edi ^talr « nachgesncht , und da diese per Decretum vom r 6 ten April c.
ßalvo jure inMarmm und der ihnen gleich geachteten Personen erkannt worden, so werden
zufolge desselben alle diejenigen , welche auf besagte z viemakheu ex quocnvque eaxite
juri « realis einigen Anspruch und Forderung , Pfand . Räderrecht oder Servitut za haben
vermcynen . hiedurch edicklit -r ac peremtsrle innerhalb y Wochen, und längsten« in dem
aui dev gossen Junii nächstkänfkig angefttzkeo Termiuo »onuorationi « citirek und abge«
laden, ihre Ansprüche und Forderungen dem Gerichte auzuzetge » und zu justißciren,
unter der Verwarnung:

daß alle sich a !«dana «icht meldende mlt ihren Ansprüchen auf diese z Dimiathe»
präcludiret , uud ihnm deshalb ein ewige « Stillschweigen auferlrgt werde » solle.

Eiguatum Berum am König!. Amtgerichte, de» i 6 ten April 1795»

Die Wittwe Peterffen zu Hage erstand dev 29ste » May i ? 88 vo« dev Ehe«
leuteu Heye Gerde« und Antje Jimmen einen vou dem wevl - Jimme Gerbe« hrrrühreu,
deu Heerd Landet in Hilgenbur für 7688 Gl . 7 Sch . 2 W . Unterm i7tenMärz
1794 retrahirte 1/5' eI diese « Heerde« de« Jimme Gerde« Kindeskind, Henrich Lübben ja
Emden, und überließ der WittwePeterffen diese« -/rtel wiederum - egen rin« Vergütung
vou 500 Gulden Courant und 10 Pistolen in Golde unterm 2 essen November desselben
Jahre «. Letztere hat zu ihrer Sicherheit Edictaie « nachgssucht , und da diese per ve,
eretum vom r ; ten April c. saiv» jure milikarivm und der ihnen gleich geachtete « Personen
erkannt worden, so werden zufolge deffekbea alle diejenigen, welche auf besagte « >M
ex giiocungue capite juri « reaii« einigen Anspruch vad Forderung , Pfand - Näherrecht
oder Servitut zu haben vermeynen, hiedurch edictaliter ac prremtorie citiret und abge»
laden, innerhalb 9 Woch -», u d längstens in dem auf den gossen Ju «ii nächstkönitig
»»gesetzten Lermioo comwtarioni« ihre Ansprüche und Forderuugru dem « mtgerichtk
»uzuzeige» und zu lusschciren, unter der Warnung:

daß alle sich alsdann nicht meldende mit ihren Ansprüchen auf diese« -/rtel prärlll«
diret, uud ihnen deshalb ein ewige « Stillschweigen aufrrleget werde» solle»

Signatum Berum am Kövigl. Amtgerichte, de» iztt » April 1795.



72 Der wrvl. Bürgermeister Wilhelm « udolxh Menke kn kftvS war Segen,

tbümer von 4/ -- tkj eines in der Nesmer Grobe belesenen Heerd Landes von 7 ; Die«

machen Diun/a - sodann r - viemach 2 ? 8 RMhen P °Ider . LaMs auf dem Neßmer

Oker -Polder ; nnd des Oase Rudolph Menke Sohn , Johann Wilhelm Menke , brsaß

davon -/ . -lei , die übrigen s/ - tel aber gehören demDeichrichter HeykeGommeliFrerichs.

Rack des Bürgermeisters W . R . MenkeAbstrrbeu ubrrlrugeu motokoucursu über dessen

Vermögen dessen Eredikorrs dir ganze Erbschaftsmaffe den 4 Kindern der - len Menkeo-

scheu Ehefrau A . H . Rösr . Diese theilten ßch in diese Masse unterm I2ken August

I7Y2 , und jedes dieser 4 Kinder bekam davon >/ >»tet, wovon aber der Okeramtmaua

Lrlting uror . voir . da« dem Bürgermeister kauold in Esens gehörige -/ --lel an sich

kauft« ; als nunmehriger Besitzer von -/ >- tel solche taxtrte , und ße darauf seiner Frauen

minderjährigen Halbbruder Hermann Sebastian Johann Meuke pro pretio taxako

vffsr rke , oder die Abtretung seines >/ - tel gegen dies n Preis verlangte. Da « hochlöb!»
Popillko Cogegium nahm von Obervormundschafts wegen die Offerte des Sberamtmanu
Lelting an , und aceepkirte pro pretio taxato unterm 2ten December 1793 die r/rtel
für den minderjährigen H S . I . Menke, gab darauf vuterm i7tea Februar a . pr.
dem kuratsri desselben» Kirchverwalter Dodeu zu Aurich, auf , die Berichtigung de«
Litu i dieser -/ - tel und des ihm selbst proprio jure »ustehevdeu »/ » tel« dkese« Heerdel
und Polder-Landes bey diesem Amtgerichte nachzvsuchen , zugleich aber auch um ei«
Prociama contra qusscumgor streditorcs et Prätendent«- zu implorirea.

Nach berichtigtem Tikuio wurde das Prociama gehörig uachgesucht , und uachdem
solches per Drcretum vom l ükeu April e. salvo jure militarlum und der ihnen gleich ge»
achtete» Personen erkannt worden, so werden zufolge desselben alle diejenigen, welche
auf besagte ;/ - tel oder »̂ tel Heerdes ex quocumque capire juris realis einigen Anspruch
und Forderung , Pfand - Näherrrcht »der Servitut zu habe » vermeyneu, hiedurch
rdictaliter ae peremtorie citiret und abgelade «, innerhalb z Monate », und längstens
in dem aus den 24st n Julii nächstkünstig augesetzken lern wo connotatiouis ihre Au«
spräche und Forderungen dem Gerichte avzuzetgeu und zu justificireu , unter der Der«
Warnung:

daß alle sich alsdann nicht meldende mit ihre» Ansprüchen auf diese z/ .»trl des
Heerdes präcludirt , und ihnen deshalb ein ewige- Stillschweigen auferieget WM
de» Me.

Signatum Berum am Königs, «mtgrrichte, den röten April 1795.
Kettlet

. Dey dem KSm'
gk. Amtgerkchtezu Wttmlind ssov — bloß mit Vorbehalt

der Recht « der Militairpersoueu nach dem Ediere de zken Sept . 1792 — wider alle
diejenige, welche auf das durch den Schuster Wilcke Ollcken dasslbst öffentlich erstandene,
denen Kwdern des weyl Peter Cornelius zugehörig gewesene Haus mit Garten auf der
s

Heide-Kampe brym Hobenbier ohnweit « iitmond , eis
Sigenthoms . Pfand Dleustbarkeirs oder sonstiges Real -Recht hoben möchten , « dirtales
sum rsrmtno prremkori , zur Angabe und Jastifieatien ihrer Ansprüche aus den rüste«

Auch



Junik d . I . unter der Warnung erkannt , daß die ansbleibende Rralprütevdentk « Nit
ihren Anlprüchen präcludirek, und in Hinsicht obgedachrer JmWobiUes , des Käufers«ud der Kaufgelder zum ewiges Stillschweigen verwiesen werde» sollen.

Notificationes.
r Der Schmiedemeister Tune Lehren« in der Ostermarsch verlangt eines I,

seiner Arbeit wohlgeübtenGesellen r der Zeugniß seines Wohlverdaikeus beydnngen kann/
kann sogleich bey ihm in Condition treten . Worden, den 6keo April 1795.

2 Der Klsidermscher Georg Mbrecht Specht in Wittmund verlanget eine«
Geselle»/ der in Verfertigung Maursarbeit wohl erfahren iß , von Stunde au oder
iusteheaden May, i« Jahrgehait oder Wschrnbohvr er verspricht vottheilhafte CsuLi« !
tiones sammt guter Bezahlung der Arbeit. Wer Lust dazu hat, der wolle sich je eher
je lieber bey ihm-melben.

3 Der PedellZimmermann und dessen Ehefrau i» Emden wollen ihr in Comp. 4.Rr . 4z , stehendes Haus, der alte Upstallsbaum genannt, welches mit Stallung sec»
sehen , und zu einem WirkhLhause auch Geneverbrennerey sehr bequem ist, aus der Haud
serkanfen, wozu Liebhaber sich bey ihnen eiufiaden können.

4 Auf dem Jheriugs , Dehne wird ein Schuster verlanget . Auch soll am
Lßsten April um n Uhr in Aurich im goldnen Adler die Versetzung des Verlaaks da¬
selbst , und das erforderliche eichene und greinen Holz verdungen werden.

Z össalrslLnr bleimnZs ln sslinäen , lieekt esni §6 lonnen
sverxeblsveri vvel conserveerä tob r s Zal-
Zen§ sstollnnäs ä2 Ion , en vooräeeli§6 Oonältleir , te verkosten.

6 Sine Person von plus mmuS2 r Jahren suchet auf künftigen May eine
CsNdikion von Ellen » und Gewürzhandlung, worin d -rfelbe seitvierJahren grübt ist.« teste und Zeugnisse seines Wohlverhsikens können auf Verlangen brvgebrachk werden.
Derjenige , . welcher rhu im Dienst verlanget, der melde sich bey dem Herrn KausKMMammr Ommen auf Earolmessyhl, bey dem das Nähere zu erfahren ist.

7 Oer biMmermrister Enne « und dessen Kinder zu Westerhusen,Emder Amts, sind gesonnen , ihr daselbst strhesdes Haus, worin Herberge uvd Kränurey
getrieben werden kann , aus der Hand zu verkaufen , um auf primo May oderMichaeli
179/ oder auf primo May 1796 auzrrttrte« Kauflustige können sich deshalb bey
denselben meide «, und über die Condition?« conttahiren.



8 Vs kooprrmn I^resrk 6 . v . 6 ösns mLakt deksnä , gls

äat : ox> asuliLSnäs vertreib uit liehUöIds
'
s mäe ^ ispooräLtraLt:

iuskcken äe beiden vielen , b / äe ^elve üUerbsnde Loor-

^ 6N V3N s^ NL 6N ^ VOVL 223döN d6 Pej ^ONlöN , Il -NlÜLll , döll 11

/ cxrü l ? Ss.

9 In der Nacht vom i7teu auf den igten April find mittelst gewaltsames
Einbruch« bey dem Hausmann OlkMann Berevd « zu Mseskwarfeo ohllweit Wittmund

folgende Sachen gkstohlen worben, al« : l Maunshutd , i b>au tuchene West?, rr
Mtblr . Geld , 4 grüne SmhlkWv . 45 Stück sein Hießen Garn , i Scheffel Haber«
Grütze, i blaues Fäßgen Iiit ->/ - Scheffel Duchweitzen Mehl , >/ - Lonne Kartoffeln,
circa 20 Pfund Butter , i — vier Punds zinnern Schöffel, gemerkt F . k . M . , 1 dito
gemerki G . H . H . , r dito gemerkt Weffel Barvers , e dito gemerkt Leta Margaretha
Slenck -'s , 4 drey Pfunds dito, io jinuerne Leuchter, i große meßingene Kaffekanne
mit g Krahnen, gemerkt G . H . e , 2 blau gestreifte füafschachten Bettküffen, 2 Küffeu,
Bühren mit Kante, i weiß gestreiftes Handtuch.

Eia jeder, dem von obigen Sachen etwas zum Verkauf angebotea werden möchte^
wird h edurch aufgefordert , solches anzuhalteu, und davon anhrro Anzeige zu thun.
Wtttmuno , im Köaizl . Amtgerichtr, den rvsien April 1795.

Detmers.
' O Auf allerhöchsten KLnigl . Befehl wird dem Publieo hiedurch nachrichtlich

bekannt gemacht , daß das Publicaudum gegen de » Kindermord und gegen die Verkeim«
lichung der Schwangerschaft und Niederkunft in der Herrlichkeit Oldersum an nach «!
folgenden Orten , al« : > ) zu Oldersum an der Gerichtsstube, sodaun in den Wirlhs«
Häusern der Wiktwe Tetta van BLningeo, des Harm Boekhoff, Harmsnrus Leerend«
Schsonboven Aittwe usd des Albert Focken ; 2) im Krughause des Jacob Ulffert« zur
MöamkebrScke ; A) in dt« Bäcker« Willm Wiüms Behausung zu Rorichum ; 4) 1 im
KrughIuse des Heye Harms zu LerpaK ; ; ) in der Schute,u Gandersum , uud 6) m
- es Vögten Peter Müller Behausung zu Siemoaswokrrn , affigirek vorhanden, auch
bey den ssmmtlichen Predigers uud Schulmeister» der Herrlichkeit zu jedermanns Ein«
ficht uredergeiegt ist . Signatum Oldersum in Ludicio, den izte » April 1795.

^ I i allerhöchsten Befehl wird hiedurch von wegen Bürgermeister und Rath
^ A Emden zu jedermanns Nachricht uud Nachachtuvg bekannt gemacht, daß

As Pudilkandum wider den Kiudermord Verheimlichung der Schwangerschaft uud
Niederkunft aaooch auf den Rummel de« Nachhause«, der Stadtt Waage und m alles

Wwthshäusern iS der Stadt affiglrrt sry. Lmdä i« Curl« , de»
Iskkll Ap« t s79Z,
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72 Holo Hillers Blesese, Hnthmacher in Wttkmuvb , verlangt jwey Hulh,- der Filsmachergeseüeo, welche je eher je lieber bey ihm in Arbeit trete» können.
i z Mne8 Lloopmsn Nr . XoperilaZsr tot Lmcien , be§eerst

!tos eer Iroe lisver een LoperllaZers QeLei ; iemant xene^en 2M.äe bz7 cie^elve te Werken , Zeiievs ^Icli in ? er5oon ok cioor 905t'
vr/s Lrieven b/ dem meläen.

14 Nach Vergünstigung bet allgemeinen Preußischen kaudrrcht« fordern endet-
mtersHriebrne gerichtlich bestellte kuratores Massä des am ryken Februar vorigenJahre« re Oldersum verstorbenenEeneverbreuuer« Oune Leerende Vogel alle diejenigen,
welche an besagter Veriaffeuschaft aus irgend einem Grunde Anspruch uud Forderungen
zu haben srrmeyneu mögen , hiemik ausdrücklich auf, solche innerhalb dreyen Mooakeo,
längstens aber am Freytag den Listen Julii insteheud bey ihuen aujuwelden und gehörig
uachzuwelseu . da sie dann nach Befund der Sache richtige Zahlung, bey unterlassener
Anmeldung aber zu gewärtigen haben,

daß nach Ablauf dieses Termins der testamentarische» Disposition des ErblassersOase Beerends Vogel gemäß der Nachlaß denen Erben wird ausgeankwortet, un»
diese nach geschehener Lheiluvq nicht weiter als jeder für seine Rata haften werde.

Tergast uud Olderfum , den Lösten April k 795 .
Äyeik Folkerts Lrull, Leonhard Wilhelm Slörholtz , Curalores.

; z Es wird in Emde » eis zunftmäßiger Bäckergesellesofort in Dienst verlangt
Die Lusiliebenve könne» sich in Person ober durch postfrey « Briefe bey dem ZuchtNttister
Drepeubroek ia Emden beliebigst melde».

iü Es wird dem Publicum bekauut gewacht, daß der graue oder sogenannte
Schiüfruer-Torf i» Nordes dir Last für 45 Guide » verkaufet wird.

Gerdt I . Breeden.
17 Alle diejenigen, welch« an den Nachlaß der den sie» dieses hier in «mich

verstorbene » verwittweteu Frau M . R . Sathofes gebvrue Eourisg etwas zu fordrrs
haben, werden hiedurch erjuchrt, ihre Rrchvnugrn und Forderuageu nächstens im Ste?b«
hauie abgeben zu lasten ; sodann dieienigev , welche a« gedachter Maste schuldig find,
werbe« ebenfalls hiedurch erinnert , fich nächstens mit der Bezahluug kiüjüfiadrn.

Aurich, de» rzsteu April 1795.
18 Os Leroemäe ^ oubse-^ Zbricst van joj >. Meutven -Oovsn,

äle in äen Mrs 1789 op äs kirms vsn ( lkriStissn vän Lergen is
ovsr«

/



c>verZe-Z33n > sn verweis wvrä v.oortASxsi: ; Worä op xrjmo
i 79 s verplaattt , nässt äs Heer II . I. . I^'ngius . aan äs MeES
Markt tot Umäen ; vvoräen Zemaskt slls Loorten vLn dasrns sir
Xou85en , ook Verkt men aUeiäianäs Lonleuren älles voor ssn ci-
viels Ir ^ s ; versoekt een leäers 6un8t en Recommanästls»

19 verChirurgusSpaiuk zu Emden verlanget einen oder zwey Darbiergsselles,
welche täglich bey demselben auf annehmliche Bedingungen in Kondition treten könne».

20 -Ein Frauenzimmer von 26 bis 27 Jahren, welche bereits eine Hans-
Haltung dirigiert, wäuschel sofort eine Condition, es fty am Wiwkel oder in der Ha«S-
Haltung . Nähere Nachricht ist bcy der Wttkwe Brachten in Jrver zu bekommen.

Sr Ein Mann auf dem großen Fehn, Namens Albert Jaussen , Schiffer, alt
pl. min . ; o Jahr, mittelmäßiger Größe, von glatter Haut mit schwarzbrsuneriAugenund schwarzen rrauftn Haaren , seine Kleidung besieht in einem gestreiften fünfschachten
Unkerbahntje und einem blauen fünMachkeu Uebrrhempkrock , worin vor der Brustunken 5 gehämmerte und oben i dito silbern Knöpfe sich befinden , seine Hemdsknöpfe
And golden, einen alten abgesärkten Hukh, hinten spitz und vorn herunter gekcempt,
seine Beinkleider sind schwarz fünsschachten , und graue wcstphälische Strümpfe, mitrunden gestreiften silbernen Schnallen , und einen blauen gewürfelten Halstuch . Er istwegen einer Verrückung im Verstände sm Dienstag Morgens r Uhr als den echtendieses von seinem Hause weggegangen , und niemand weiß , wo er geblieben . Wer davon
seiner Frau und Kindern Nachricht geben kann , dem soll seine Mühe reichlich belohnetwerden. Große Fehn, den röten April 1795.

sr Der KupferschmidL Linstedt zu EseuS verlanget einen in der Arbeit erfahr¬nen Gesellen von guter Aufführung ; derselbe kann sogleich oder höchstens in 14 Tagenin Arbeit treten, auf Jahr - oder Wocherilshn arcsrdireo . Auch habe eine neue mekingreKirchrrckrorie mittler Größe, vor eins handgemeine .zu gebrauchen, für erneu bKiaeaPreit abjustkhen . "

,
23 Die Erben des fängst verstorbenen Schlössermeisters Johann GottfriedWievholtz lassen dem Publicum bräunt machen , daß diejenige, welche eine Schuld,forderung au den Nachlaß haben , sich bey dem Musikus und Gastwitth I . C Trebs.Ml m seit von 4 Wochen zu melden, und Hre Forderung vorzuweisen haben. Äurich,den rrsten April 1795, '

24 Weyl . I . S . Uven Erben in Norden erwarten täglich pr . Schiffer H . U-« ommanu eine Ladnug beste Echmiedekohleu; auch ist bey ihnen besten dünnen Theerpr. Lonne zu rz Gl- holl , zu haben ; Briefe darüber erbittet man sich stanrs.
( No. - 7. Cce) 25
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25 Tinem hochgeehrten Publicum wird dirnstergebeust bekamt gemacht, daß-er kichtzieher L. Kettwich um May l79Z seine bisherige Wohnung aus der Osterßraße
auf der Neustadt ohnwrit dem Markte verändert , und zwar in bet Mons. Peter Kirsch
Hause . Bry demselben find gute weiße Talgiichtrr zu 9 Str . pr. Pfund ju haben,'
er bittet um geneigtea Zuspruch.

26 Auf Mittwochen den 6ten det nächsten Monats May sollen die zur dies,
jährigen Ausrüstung der Bussen erforderlichenDictualien , als Rindfleisch , Schweiufleijch,
Kutter , Läse , Grütze, Bohnen und Erbsen, dem Mindestanuehmenden zuverdunM
werdeu, deswegen die Liebhaber am besagten Tage de« Nachmittags um 2 Uhr sich
aufm hiesigen komtoir der KZmgl. Preußischen octroiirten Herings- Compagnie rinzufin«
»eu belieben . Emden, den24 sten April 179s.

Die Dkrectores.
Maurrnbrecher. DSdeker. Schui'rmann.

»7 Am 28sten April solle» einige dem Herrn Secretair Schmer zusiäabige
Mobilien in der Lirchstraße j« Aurich öffentlich verkauft werden.

Steckbrief.
r Da die Thäker des am 20 — 2isteo Mär; a. r. Key dem Darstman»

Ljade Javssen am alte» Deich in der Wcsrermarsch Norder Amts durch gewaltsamen
Einbruch verübten beträchtlichen Diebstahl « glücklich entdeckt, zwcy derselben aber , als
bey der aogrstellten Hautvisitatroo ein Theil der grstohlneo Sachen bey ihnen gesunden
« orden, uod fle eben ergriffen werden sollen, entsprungen find ; als werden hicmit alle
und jede Grrichtsobrigkeiten ergebenst ersucht , aus diese entwichene gefährliche Compilern
einer wahrscheinlich größer» Bande genau vigiliren, und sie im Belretvogsfall auhero
transportiren zu lassen:

i ) Peter Dircks, pi. min . 50 Jahr alt, ziemlich groß von Statur, mit einer wahren
Spitzdubeo -Physioguomie, wie er denn auch bereit« schon wegen Diebstahl mit
Lfähriger Vestungsstrsfe belegt ist. Bey seiner Entweichung trug er Schuhe
mit Riemen , weißgraue Strümpfe, weite ieinene Beinkleider uod weißgraues
Brustlatz , uud darüber ein blaues Wamms, sodann einen runden Huch . Halte
übrigens schwarzes Haar und Augen, durfte einen im Gespräch aber nie mischen.
Wahrscheinlich hat sein Weib, rin kleines dickes Mensch von circa z6 Jahren,
ihm, da er außer Norden war, von der Gefahr der Capkur Nachricht gegeben,
und ist mit ihm durchgrgangen, weil auch diese vermißt wird.

-) Jann Corde« Hempelmanu , zr Jahr alt, mittler Größe, aber stark und unter/
gesetzt , und bat einen dreisten frechen « lick, hellbraunes Haar , blaue grelle Augen.
Bey seiner Entweichung war er bekleidet mit einer braunen kurzen Taueru-Jacke
»der « ieltie über eia rothes Unterwamms , mit rinrr rothrn Uatcrhojc, und dar,

über



- btt eine von -reiß keinen , trug einen rurdev Huch, weiß und braun gesprenkelte

Strümpfe und Schuhe mit großen silbernen Schnallen.
Norden im Awtgerichte, den 8ten April r ? S 5 .

Geburtsanzeige,
r Am i8ten dieses Abend« 7 Uhr wurdemeineFrauvon einer Tochter

glücklich entbunden. Wittmund , den Listen April 179s.

Todesfälle.
, Am steu diese « Abend « 7 Uhr gefiel r« dem Gott unser« krbens, meine

herzlich geliebt« Mutter , die Frau Littwe « reua Oostheim gkb . Panuenborg , mittelst
einer Entkräftung und auch vielleicht Wassersucht , durch einen sanften Tod >m 78stea

Jahre ihre « Alter« zu sich zu nehmen , mich aber dadurch in einen trauerliche» Waysrn«
stand zu setzen , welche« meinen Verwandten und Gönnern ich nebst Vrrbittnug aller

Drpleidsbrjkugvuge» bekannt mache. Leer, den 8teu April 1795 .
Sara Sosthetm, mit im Sramen meiner zwey Gebrüder.

2 Am Ern diese « Nachmittag « zwischenz und 4 Uhr verschied uns« ge¬
liebte verkhruugOvertht Tante , die Jungfer Maria Helena Creutzig , in dem 69 steu
ihrer Lebensjahre , vre meiste Zeit ihrer Wallfahrt hat sie unter körperlichenLeide»,
dadey aber sehr geduldig unter dem Kreutze in frohen Au«sichten eines bessern, im Glau¬
ben an nnserm Heilande Jesum Christum bi« au ihr letzte« Ende hingebracht. Alles
unfern und ihren Verwandte » und Bekannten machen wir solche« hirmit unter Verkit¬
tung aller Bevleidsbezeugungergebenst bekannt. Emden, den Listen April 17- 5.

M . Schone uud Frau H . Schone, geb . Logemann«.

z In der Nacht vom rosten bi« rrstru diese« Monat « starb unser geliebter
guter Vater, der Raihsherr Johann Tholeu, im S7ssen Jahre seine« Mer « an einer
Brustkrankheit. Wir machen diesen höchst schmerzhaften Verlust uuseru Freunden und
Verwandten gehsrsamst hiedurch bekannt, und verbitten alle schriftliche Bepieidsbrze«»
guvgro, wovon wir ohnehin Überzeugt find. Emden , den Listen April 179L.

De« Verstorbene« nachgelassene Kinder.

4 Nach einer kurzen dreytäzigeu Krankheit entschlief am soffen dieses im
S4steu Jahre seine « Leben« uud LLsten unserer vergnügten Ehe zu einem bessern Leben
mein geliebter Ehemann, der landschaftliche College,Gote Johann David « ist. Viesen
für mich äußerst empfindlichen mich medrrbeugenden Verlust mache allen mrkuen Der«
wandten, Gönnern und Freunden hiemit gehorsamst uud ergebenst bekannt, und vou
aller Thmnahmevest überzeugt , verbitte mir jedwede Condolevz , die nur die Wund«
EM . Aurrch, den24 strn April 1795 . Witkwe Kiot«, geb . Sassen,
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